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Die Botſchaft Rio Kinley s
Halle 18 April

Zwei bedeutſame diplomatiſche Ereigniſſe im ſpaniſch nordameri
kaniſchen Zwiſte haben bekanntlich die Oſterfeiertage gebracht nämlich
einerſeits die Einwilligung der ſpaniſchen Regierung in einen Waffen
ſtillſtand auf Kubau auch ohne vorheriges Anſuchen durch die dortigen
Aufſtändiſchen und andererſeits die ſchon länger angekündigte Botſchaft

Me Kinley s an den Kongreß der Vereinigten Staaten Wegen der Wich
tigkeit letzterer Kundgebung laſſen wir im Anſchkuß an unſere geſtrige
kurze Jnhaltsangabe heute Ausführlicheres folgen

Die Botſchaft beginnt mit einer ausführlichen Bezugnahme auf die
früheren kubaniſchen Aufſtände und die beſtändige Unruhe auf der Jnſel
welche für Amerikas Gewerbe Handel und Kapital ſchwere Verluſte im
Gefolge habe und beſtändige Erregung und Beunruhigung bei den ameri
kaniſchen Bürgern erzeuge ſowie die Regierung zu bedeutenden Ausgaben
nöthige um die Neutralitätsgeſetze zur Durchführung zu bringen Die
Mäßigung und Langmuth des Volkes der Vereinigten Staaten ſei ſo
ernſtlich auf die Probe geſtellt worden daß gefährliche Unruhe unter den
amerikaniſchen Bürgern erzeugt worden ſei Der Präſident wendet ſich

ſodann in entſchiedener Weiſe gegen die Unmenſchlichkeiten des gegen
wärtigen Kampfes namentlich gegen die gegen Reconcentrados bewieſene
Grauſamkeit von denen 150 000 an Hunger und Krankheit geſtorben
ſeien und fährt hierauf fort Die Fortſetzung des Kampfes bedeutet die
Vertilgung einer oder beider Parteien Jndem ich mir dies vor Augen
halte erſcheint es mir als meine Pflicht im Geiſte wahrer Freundſchaftlich
keit nicht weniger Spanien als den Kubanern gegenüber mich zu bemühen

die unmittelbare Beendigung des Krieges herbeizuführen Me Kinley
beſpricht ſodann die jüngſten diplomatiſchen Bemühungen der Vereinigten
Staaten und ſetzt hinzu Vom Standpunkte der Zweckdienlichkeit aus

erachte ich es nicht für räthlich oder klug für dieſe Regrerung gegenwärtig
die Unabhängigkeit der ſogenannten kubaniſchen Republik anzuerkennen
Dieſe Anerkennung iſt nicht nöthig um die Vereinigten Staaten in den
Stand zu ſetzen den Frieden auf der Jnſel herzuſtellen Wenn ſich ſpäter
zeigt daß auf der Jnſel eine Regierung errichtet iſt welche fähig iſt die
Pflichten einer ſelbſtändigen Nation zu erfüllen dann kann dieſelbe ſofort
anerkannt und deren Beziehungen zu den Vereinigten Staaten geordnet
werden Hierauf führt die Botſchaft aus Es verbleibt die Alternative
einer Dazwiſchenkunft zur Beendigung des Krieges entweder in der Rolle

des Unparteiiſchen und Neutralen indem ein vernünftiges Kompromiß zwiſchen

den Streitenden durchgeſetzt wird oder als aktiver Verbündeter der einen
oder der anderen Partei Der Geiſt aller unſerer bisherigen Handlungen
iſt der ernſte ſelbſtloſe Wunſch nach Frieden und Wohlfahrt Kubas ge
weſen Eine zwangsweiſe Dazwiſchenkunft der Vereinigten Staaten als
neutraler Partei um dem Kriege ein Ende zu machen in Befolgung
vieler gefchichkicher Präcedenzfälle iſt mit vernünftigen Gründen zu recht
fertigen eine ſolche ſchließt indeſſen einen feindſeligen Zwang gegen beide
Parteien ein ſowohl um einen Waffenſtillſtand durchzuſetzen als die
ſchließliche Beilegung zu leiten Der Präſident ſetzt hierauf ausführlich
die Gründe auseinander welche ein Dazwiſchentreten rechtfertigen und

kommt danach auf das Maine Unglück zu ſprechen welches das Herz

Harte Schule
Roman von L Haidheim

Fortſetzung

Radowitz lehnte ab er mochte wohl auf die Mitreiſende
Rückſicht nehmen denn Trausnitz antwortete etwas verdroſſen

Nach Belieben Dies iſt Rauchcoupé
Dann folgte wieder eine längere Stille
Giſela fing eben an ſich zu beruhigen und zugleich kam

die ſchwere Ermüdung wieder über ſie
Aber da hörte ſie offenbar hatte ſie abermals einen

Moment geſchlummert die beiden redeten zuſammen und
waren mitten in einem lebhaften Geſpräch Der Vater Richards
ſagte etwas von energiſchem Wollen und Muth nicht ſinkenen und fuhr dann fort

Das wäre alles nicht gekommen wenn der Unglücksmenſch
die Clara nahm Sie haben damals alles miterlebt Radowitz
und ich habe Jhnen und Worwede tauſendmal im Herzen dafür
gedankt daß Sie Richard zu beeinfluſſen bemüht waren Alles
ſtand vorzüglich auf s allerbeſte der Janko Thillenberger
mit ſeinem Geld und ich mit meinem Können wir hätten
Millionen gewonnen und der Burſche ſaß in Glanz und Wohl
leben und jetzt Jetzt hat der Janko ihn ſelber geſehen
wie er Herr Gott s iſt um ſich die Haare zu raufen
Und an der Börſe hat er s mir ſelber laut erzählt daß der
Richard von Trausnitz in Lemberg im Cirkus reitet Ja ja
Radowitz Und das iſt aus meinem Einzigen geworden
um eines Weibes willen

Verzeihen Sie ſagte jetzt die langſame ſchleppende Stimme

des Rittmeiſters verzeihen Sie Herr von Trausnitz wenn
ich mir einen Einwand erlaube Hätten Sie nicht klüger und
beſſer gethan ſich den Sohn zu erhalten und ihm ſeine Stellung
wenn Sie einwilligten in eine Heirath die er als Ehrenmann
nicht mehr verweigern konnte

Der alte Herr ſtieß einen wilden Fluch aus
Llug wär s gewejen denn dieſe Blamage
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Genera
Donnerstag den 14 April 1898

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Sanuernfreund

der Nation mit unausſprechlichem Schauder erfüllt habe Das See
Unterſuchungsgericht welches über das uneingeſchränkte Vertrauen der
Regierung gebiete habe ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen daß das
Unglück durch eine unterſeeiſche Mine verurſacht ſei habe aber nicht feſt

geſtellt wem die Verantwortlichkeit zufällt
Der Präſident fügt an die Botſchaft folgende Erklärung an Seit

der Abfaſſung dieſer Botſchaft habe ich die amtliche Mittheilung von dem
Dekret der Königin Regentin von Spanien empfangen welches den Mar
ſchall Blanco beauftragt um die Herſtellung des Friedens zu erleichtern
einen Waffenſtillſtand zu verkünden deſſen Dauer und Einzelheiten noch
nicht mitgetheilt ſind Dieſe Thatſache wird davon bin ich überzeugt
Gegenſtand Jhrer ſorgfältigen Aufmerkſamkeit ſein Wenn die Maßregel
ihr Ziel erreicht werden unſere Beſtrebungen als die eines chriſtlichen
den Frieden liebenden Volkes verwirklicht werden wenn ſie daſſelbe ver
fehlt wird ſie noch eine neue Rechtfertigung der Aktion bilden welche wir

im Sinne haben
Me Kinley ſührt hierauf eine Depeſche des Geſandten Woodford vom

26 März an in welcher dieſer erklärt der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren
Gullon habe verſichert Spanien werde in der Maine Angelegenheit
alles thun was Ehre und Gerechtigkeit verlangen könnten Jn einer
anderen Depeſche wird der Wunſch ausgeſprochen alle Streitigkeiten einem

von Experten gebildeten Schiedsgerichte zu unterbreiten deſſen Schieds
ſpruch Spanien im Voraus annehme auf dieſen Vorſchlag ſei von Seiten
der Vereinigten Staaten keine Antwort gegeben worden Die Botſchaft
fährt ſodann fort Die lange Erfahrung beweiſe daß das Ziel in deſſen
Verfolgung Spanien den Krieg auf Cuba führe durch die gegenwärtig
angewandten Mittel nicht erreicht werden könne Die einzige Hoff
nung auf Ruhe und auf die Beendigung dieſes Zuſtandes der nicht
mehr geduldet werden könne bildet die Pazifikation Cubas
durch Gewalt im Namen der Menſchlichkeit und der Civiliſation im
Namen der gefährdeten amerikaniſchen Jntereſſen welche uns das Recht
und die Pflicht geben zu reden und zu handeln der Krieg auf Cub a
muß zu Ende kommen Jch bitte den Kongreß den Präſidenten zu
ermächtigen Maßregeln zu ergreifen um ein vollſtändiges und endgiltiges
Ende der Feindſeligkeiten zwiſchen der ſpaniſchen Regierung und dem
cubaniſchen Volke herbeizuführen und die ſofortige Einrichtung einer dauer

haften Regierung durchzuſetzen die fähig iſt die Ordnung aufrecht zu
erhalten die internationalen Verpflichtungen zu beobachten und den Frieden
und die Sicherheit ihrer Bürger und der unſrigen zu gewährleiſten Die
Botſchaft bittet auch der Präſident möge ermächtigt werden die See und
Landſtreitkräfte der Vereinigten Staaten zur Erreichung dieſes Zieles und
im Intereſſe der Menſchlichkeit zu verwenden Sodann verlangt die Bot
ſchaft die Bewilligung einer Unterſtützung für die Nothleidenden auf Cuba
Der Präſident ſchließt Das Ergebniß ruht nunmehr in den Händen
des Kongreſſes das iſt eine feierliche Verantwortlichkeit Jch habe alle

Anſtrengungen erſchöpft um dieſem unduldbaren Zuſtand vor unſeren
Thoren ein Ende zu ſetzen Jch erwarte Jhre Aktion

Der Eindruck der Botſchaft iſt allgemein ein ſehr ungünſtiger Das
gilt zunächſt von Madrid dort kritiſirt man dieſelbe in den ſchärfſten
Ausdrücken Selbſt in nicht ſpaniſchen Diplomatenkreiſen Madrids theilt
man den Peſſimismus der dortigen Regierungskreiſe Die Mehrzahl der
Londoner Blätter ſpricht ſich übereinſtimmend dahin aus daß die Bot
ſchaft des Präſidenten während ſie deſſen perſönlichen Wunſch nach Frieden
bekunde doch zum Kriege führen müſſe falls ſich Spanien nicht von
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Kuba zurückziehe Jn diplomatiſchen Kreiſen Londons iſt man etwas
optimiſtiſcher Auch in Wien glaubt man nicht an eine augenblickliche
Kriegsgefahr Jn Paris vermißt man in der Botſchaft die Zuſage daß
die amerikaniſchen Cubakomitees ihre Thätigkeit zur Unterſtützung der
Jnſurgenten einſtellen werden und zwar ſo daß die Jnſurgenten durch
dieſes beredte Schweigen eher ermuntert werden Man glaubt die euro
päiſche Diplomatie werde nach dem letzten Verſuche der Vereinigten Staaten

die Auflöſung jener Cubakomitees erlangen und ihre vermittelnde Thätig

keit einſtellen müſſen Jn den Berliner politiſchen Kreiſen hält man
daran feſt daß auch nach der Botſchaft Me Kinleys die Friedensausſichten
ſehr ſchlecht ſtehen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 12 April Hofnachrichten Der Kaiſer nahm wie
aus Homburg gemeldet wird heute Vormittag die Vorträge des Staats
ſekretärs Tirpitz des Chefs des Marinekabinets Freiherrn von Senden
Bibran und des Vertreters des Auswärtigen Amts des Geſandten Grafen
Wolff Metternich entgegen

Die Reiſe des Kaiſerpaares nach Altong zur Ent
hüllungsfeier für das Denkmal Kaiſer Wilhelms die für den 3 Mai
in Ausſicht genommen war iſt wieder verſchoben worden Das Ober
hofmarſchallamt hat dem Oberbürgermeiſter Dr Gieſe in Altona bereits
die Mittheilung zugehen laſſen daß es dem Kaiſer zur Zeit noch nicht
möglich ſei einen beſtimmten Tag im Monat Mai für die Enthüllung
des genannten Denkmals zu bezeichnen Dieſer veränderte Reiſeplan
dürfte darin ſeinen Grund haben daß wie an anderer Stelle Metz ge
meldet der Kaiſer mit der Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen in den
erſten Tagen des Mai zum Beſuche auf Schloß Urville erwartet wird

König Albert s von Sachſen Verdienſte um die ſächſiſche
und deutſche Armee feiert ein Artikel der Nordd Allg Ztg aus dem
wir die folgende Stelle herausgreifen Mit dem Regierungsantritt am
29 Oktober 1873 behielt der nunmehrige König Albert ſeine unabläſſige
Fürſorge zum Wohl der ſächſiſchen Armee zum Wohl des großen Vater
landes Er hielt auch jetzt die denkwürdigen Worte aufrecht die er 1864
geſprochen Verkennen wir es nicht es können Ereigniſſe eintreten wo
die Geltung unſeres engeren Vaterlandes von den Thaten unſerer Armee
abhängen kann wo man weniger fragen wird nach unſerer ausgezeichneten
Jnduſtrie nach unſerem vortrefflichen Ackerbau und unſeren guten Lehr
anſtalten ſondern wo man fragen wird Wie haben ſich unſere Sachſen
geſchlagen und danach wird der Werth unſeres Vaterlandes bemeſſen
werden Bei der ganzen Fürſorge für ſein Volk waren dieſe Worte das
Leitmotiv für König Albert s ſegensvolle Thätigkeit ſo daß er auf
ſächſiſchem Throne einer der treueſten und aufrichtigſten Freunde und eine
der feſteſten Stützen von Kaiſer und Reich iſt König Albert kann am
23 April dem Tage ſeines Militär Dienſtjubiläums nicht nur von ſich
ſagen daß ſein Sachſenvolk und ganz Deutſchland mit Liebe an ihm
hängt und mit Verehrung zu ihm aufblickt ſondern auch daß er als
tapferer Führer ſeiner Sachſen und als deutſcher Feldherr ſich um die
Armee hoch verdient gemacht hat

Prinz Heinrich wird im letzten Drittel des April in Kiau
tſchou erwartet wo inzwiſchen der erſte Gouverneur des neuen Pacht
gebietes Kapitän zur See Roſendahl ſeine Amtsthätigkeit übernommen
haben wird Anſangs Mai dampft die Kreuzerdiviſion begleitet von dem

Cormoran nach Taku wo Li Hung Tſchang und der Vizekönig von
Petſchili den Prinzen begrüßen Von Taku aus wird die Reiſe mit der
Bahn nach Peking fortgeſetzt Nach Beendigung der Feſtlichkeiten in
Peking dürfte die Weiterfahrt nach Chemulpo beziehungsweiſe Söul und
unter Benutzung der Route Nagaſacki Yokohama nach Tokio zum Beſuche
des koreaniſchen und japaniſchen Hofes erfolgen Die Times meldet
aus Peking vom 10 April Die Kaiſerin Wittwe hat die Abſicht kund
gegeben den Prinzen Heinrich von Preußen zu empfangen

Janko da bereitet hat in ſeiner Rachſucht gegen den Richard
die hätte ich mir erſpart aber man iſt nicht immer in der
Lage ſeine Klugheit beiſammen zu haben Der Burſche zer
ſtörte mir alles meine ganze Exiſtenz Und da ſollte ich noch
für ihn und mich klug ſein Jetzt bin ich innerlich fertig mit
ihm er könnte hungernd am Wege liegen ich ginge kalt
vorüber Jetzt wo ich mich herausgearbeitet habe aus dem
Abgrund in den er mich geſtoßen der herzloſe Menſch Was
für zwei Jahre habe ich aber durchgemacht Tag und Nacht
habe ich gegrübelt und ſpekulirt und nun geht s wieder ich
habe eine Jdee ſag ich Jhnen eine Jdee Und das Geld
dazu habe ich auch brauch den Janko Thillenberger nicht mehr

Herr von Trausnitz Sie ſtellen ſo manchen armen Teufel
an rufen Sie Jhren Sohn zu ſich geben Sie ihm einen
Platz auf dem er einen anſtändigen Lebensunterhalt findet

Jch Da kennen Sie mich ſchlecht lieber Freund Eine
Liebe iſt der andern werth lautete die grimmige Antwort

Er war ein muſterhafter Offizier ein guter Menſch Herr
von Trausnitz Jch habe ſeine Frau als Mädchen oft geſehen
Sie war ein reizendes Geſchöpf Freilich ſeine blinde Leiden
ſchaft aber wer verſteht die Liebe anderer Darin urtheilt
man immer ſubjektiv Jndes er liebt ſie nun mal mit dieſer
großen Leidenſchaft die alles andere hintenan ſetzt

Jch hindere ihn nicht weiter Jch habe keinen Sohn
mehr Ein Kerl der im Cirkus reitet mit den Beinen in
Tricots vor dem Publikum ſeine Sprünge macht der iſt mein
Sohn nicht mehr Und nun wollen wir uns nicht entzweien
lieber Radowitz Sie ſind ein braver Menſch und halten es
für Jhre Pflicht meinem verlorenen Sohne das Wort zu reden
aber im Herzen ſagen Sie wie ich lieber eine Kugel in den
Kopf Das wäre anſtändiger geweſen Und nun genug
Jch will verſuchen ein Weilchen zu ſchlafen

Es wurde ſtill im Coupé Giſela regte ſich nicht Jhr
Herz war todesſchwer Um meinetwillen hat er das alles
aufgegeben Noch nie war ihr dieſe Thatſache ſo ſchmerzüch
klar geworden

Und dazu ſagte ſie ſich heute zum erſtenmale Und das
hätte er vielleicht doch nicht gethan wenn ich nicht zu ihm auf
ſein Zimmer geflüchtet wäre Das meinte Radowitz als er
ſagte Er konnte als Ehrenmann die Heirath nicht verweigern

Herr Gott die beiden Männer dachten natürlich
Ach damals war ſie ſo jung ſo arglos und unerfahren

geweſen Jetzt jetzt wußte ſie ganz genau was ſie durch
dieſen wahnſinnigen Schritt die Leute hatte glauben laſſen
Richards furchtbarer Schrecken damals ſtand klar in ihrer
Erinnerung

Alſo aus Pflichtgefühl hatte er ſie geheirathet hatte alles
hinter ſich geworfen um ihre Ehre zu retten Sie wußte das
freilich längſt aber was in dieſen Worten in dieſem Thun
lag das hatte ſie nie ſo recht eingeſehen Heute wurde es
ihr klar

Und ich ich bin von ihm gegangen und habe vier Wochen
mich nicht zu ihm zurück finden können

Lemberg Umſteigen
Es klang Giſela wie Erlöſung Mitten in der Nacht

konnte ſie unerkannt das Coupé verlaſſen
7

7

Abermals waren drei Jahre vergangen
Jn einem ſchmalen Gäßchen des volkreichſten Theiles von

Wien ſtand eine ſehr ſchlanke junge Frau in einem ärmlichen
Stübchen zu ebener Erde und bügelte Herrenhemden während
ein ſtarker Duft wie von kochendem Kohl ſich mit dem Geruch
der friſchen Wäſche miſchte Auf dem Bette in der Ecke lagen
ſchon vier oder fünf fertige Hemden ein ganzer Berg ein
geſprengte Wäſche in einem Korbe am Boden ſollte noch er
ledigt werden Aber das kleine Kind in dem defekten Kinder
wagen ſchrie und ein anderes zweijähriges ſtellte ſich auf die
kleinen Fußſpitzen und ſuchte in das Wägelchen zu blicken und
dem Brüderchen zuzuſprechen

Ein Zug tiefen Leids lag auf dem noch immer reizenden
aber verhärmten Antlitz der jungen Frau

Sie trug ein verwaſchenes Lattuntleid der billigſten Art
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Das Staatsminiſterium ließ an die Oberpräſidenten der

Provinzen mit gemiſchtſprachlicher Bevölkernng einen längeren Erlaß für
die Beamtenſchaft und Lehrerſchaft ergehen wonach dieſe an der
Aufgabe der Staatsregierung das deutſche National und preußiſche Staats
bewußtſein zu ſtärken durch geſammtes außerdienſtliches und ſelbſt geſell
ſchaftliches Verhalten mitarbeiten ſollen Der Exlaß empfiehlt rege ar
außerdienſtliche Mitwirkung unter Vermeidung kühler AbſchließungBegründung wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften eitſtellung von Sudunge

mitteln Gründung patriotiſcher Vereine Heilanſtalten Kleinkinderſchulen
und dergleichen Ein aggreſſives Vorgehen gegen die fremdſprachliche Be
völkerung deren willigen Elementen die Theilnahme an obengenanntem
Vorgehen en zu halten iſt ſei zu vermeiden

Ueber einen Dei in der Leitung des Miniſteriums des
Jnnern ſchreibt die Nordd Allg Ztg officiös Jn der Preſſe werden
neuerdings wiederum Gerüchte über angeblich bevorſtehende Veränderungen
an der Spitze einzelner Miniſterien verbreitet wobei insbeſondere das
Miniſterium des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten v der Recke
genannt werden Wir ſind in der Lage demgegenüber feſtzuſtellen daß
ein Wechſel in den leitenden Stellungen weder zur Zeit in Frage ſteht
noch für ſpäter ins Auge gefaßt iſt Die Gerüchte ſind daher in jeder
Beziehung unbegründet

Der Norddeutſchen Allgem Ztg wird gegenüber denZeitungsmeldungen daß wenn auch die Annahme der geſtgehilſen

wegen Ueberfüllung der für den Poſtdienſt ſich vorbereitenden Beamten
vorübergehend eingeſtellt werden mußte dadurch eine Aenderung des Syſtems
betr die Annahme und die an die Poſtgehilfen zu ſtellenden Anforderungen
ſeitens der Reichspoſtverwaltung nicht beabſichtigt ſei von zuverläſſiger
Seite verſichert daß noch gar keine Entſcheidung getroffen ſei unter welchen
Bedingungen Poſtgehilfen wieder angenommen werden

Ueber das deutſche Pachtgebiet Kiautſchou erſcheint in
einigen Wochen von dem Geheimen Marine Oberbaurath Franzius ein
größeres umfaſſendes Werk Urſprünglich nur als eine kürzere Flugſchrift

edacht hat ſich die Schrift durch die lebhafte Theilnahme die der Kaiſerhem e und der Ausſtattung des Werkes eng zu einem
großen Prachtwerk ausgewachſen das nicht nur alles Wiſſenswerthe über
die neue deutſche Erwerbung enthält ſondern auch reich mit Bildern aller
Art einſchließlich der Porträts ſämmtlicher Schiffsführer unſeres oſt
aſiatiſchen Kreuzergeſchwaders der ermordeten Miſſionare des um
gekommenen Matroſen Schultze c verſehen wird

Der erſte Kongreß der deutſchen Berg und Hütten
arbeiter hat während des Oſterfeſtes in Dortmund getagt Jn den
Verhandlungen ſpielten die Ehrungen des aus dem Zuchthaus entlaſſenen
Bergarbeiters Ludwig Schröder eine große Rolle Zunächſt wurde in
den Statuten der Paſſus welcher die Aufnahme in den Verband von
dem Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte abhängig macht geſtrichen um
Schröder ſowohl wie ſeinen Strafgenoſſen aus dem bekannten Meineids
prozeſſe den Eintritt in den Verband zu ermöglichen Ein weiterer An
trag Schröder zum Ehrenmitgliede zu ernennen fand jedoch vielfachen
Widerſpruch und wurde infolgedeſſen zurückgezogen Bei den Vorſtandswahlen wurden Möller Waldenburg zum en Ludwig Schröder zum

zweiten Vorſitzenden d
Die ſozialdemokratiſche Partei iſt als erſte mit einem

Wahlaufruf auf den Kampiplatz getreten Jn dem ziemlich umfang
reichen Schriftſtück wird zunächſt ausgeführt daß das allgemeine gleiche
direkte Wahlrecht und das Koalitionsrecht in Gefahr ſeien an daß
es in erſter Linie dieſe zu ſchützen gelte Dann äußert ſich daſſelbe über
die handels politiſchen Fragen Zum Schluß wird eine beſondere
Mahnung an die Frauen gerichtet ſich am Wahlkampf als Agitatorinnen
zu betheiligen

Eiſenach 12 April Eine Verſammlung von Vertretern der
Maurergehilfen Thüringens aus 21 Städten tagte heute in Erfurt
Sie beſchloß daß künftige Ausſtände der vorherigen Genehmigung des
Centralvorſtandes bedürfen Zum Sitz der thüringiſchen Agitations
kommiſſion wurde Erfurt wiedergewählt

Metz 12 April Ueber den bevorſtehenden Beſuch der geſammten
kaiſerlichen Familie auf Schloß Urville wird bekannt Die Ankunft
erfolgt mittelſt eines Hofzuges über Saarbrücken und zwar am 3 Mai
Nachmittags Ohne Metz zu berühren begiebt ſich der Zug von der
Station Remilly direkt nach Kurzel Von da nach Schloß Urville werden
Wagen benutzt Jede Empfangsfeierlichkeit iſt unterſagt worden Der
bis zum 12 Mai dauernde Aufenthalt des Kaiſers trägt einen vollſtändig
privaten Charakter Der Kaiſer verläßt vorausſichtlich am 12 Mai
Schloß Urville doch bleibt die Kaiſerin mit den Kindern zu längerem
Aufenthalt auf dem Schloſſe das zur Zeit zu dieſem Zwecke ein
gerichtet wird

Frankreich
Paris 12 April Ein Waffengefährte apoſtrophirt heute

im Siècle in den nachdrücklichſteu Worten den Kriegsminiſter
endlich in der Affaire Eſterhazy ſeine Pflicht zu thun Es heißt
dort Sie wiſſen daß Eſterhazy alle ſeinerzeit publicirten Briefe an
Madame Boulancehy thatſächlich geſchrieben hat und Sie haben Eſterhazy
noch nicht dem Ordensrathe der Ehrenlegion überantwortet Haben Sie
vielleicht Furcht vor ihm Sie haben in der Schlacht vor 50000 Preußen
nicht gezittert warum zittern Sie vor einem einzigen Ulan Sie
kennen den Bericht des Grafen Caſella Niemand hat ihn dementirt
weder Schwartzkoppen noch Panizzardi Fragen Sie Hanotaux ob das
nicht ein Geſtändniß iſt ie wiſſen wie ſehr General v Boisdeffre den
Oberſt Panizzardi ſchätzt Bevor es zu ſpät iſt und es wird ſehr bald zu ſpätſein thun Sie das Unabweisliche im Saſſe Jhrer eigenen Ehre und der Ehre

der franzöſiſchen Armee Sie wiſſen wer Jahre lang ſyſtematiſch mit wahrer
Wuth Verrath geübt hat und Sie wiſſen daß der Unglückliche welcher
auf der Teufelsinſel mit dem Tode ringt unſchuldig iſt Unterſuchen
Sie ob die Kopien gewiſſer vertraulicher Zeichnungen von gewiſſen Ge
wehren welche im Frühjahr 1896 angefertigt wurden ſich nicht am un
rechten Ort befinden Unterſuchen Sie ob die Kopien der in der Schieß
ſchule des Lagers von Chalons gehaltenen Vorträge nicht in unrechten

änden ſind Unterſuchen Sie ob die Mobiliſirung des dritten Armee
orps deſſen Sitz Rouen iſt nicht Leuten bekannt iſt die davon nichts
wiſſen ſollten Beeilen Sie ſich Jean Baptiſte Billot Erinnern ſie ſich
des Bivouaks von Faymont Werden Sie der Mann welcher Sie damals
waren

Die Freunde Zola s greifen die Regierung auf das Schärfſtewegen der Ueberweiſung des Hrojeſſes an das Verſailler Schwur

ihre Kinder nur das Nothwendigſte Hemd und Röckchen und
alles war ſo verblichen und abgenutzt wie die Ausſtattung der
kleinen Stube Aber es war wenigſtens reinlich und die Stube
ordentlich aufgeräumt So ſchrecklich die Noth auch geworden
ſie hatte nicht vermocht aus Giſela eine unſaubere Wirthſchafterin
u machen Sie war bei allem Elend noch heute in jederSewegang anmuthig und in dem abgezehrten Geſicht lag eine

kuumervolle Würde die bei der dreiundzwänzigjährigen Frau
doch hier und da Herzen rührte

Die mit Arbeit überhäufte Plätterin die in demſelben
Hauſe wohnte hatte ihr von Mitleid ergriffen das Bügeln
d und ließ Giſela nun für eigene Rechnung arbeiten
damit ſie mitſammt den Kindern nur nicht Hungers ſtarb

Eine große Kunſtfertigkeit im Ausbeſſern koſtbarer
Spitzen trug ihr zuweilen auch lohnenden Verdienſt ein Sie

n in den vornehmen Kreiſen nur leider noch allzu wenig

Daß die junge Frau einmal beſſere Tage gekannt hatte
alle Mitbewohner des Hauſes beſtimmt zu wiſſen ſie

ließ nie ein Wort davon verlauten Sie ſaß jetzt ünd
nährte das Kind und blickte mit liebevollem Entzücken auf
das zarte Weſen das mit ſeiner kleinen dicken Hand in unenuſre Zärtlichkeit ihre Wange ſtreichelte

Wie das Kind gedieh Gott ſei Dank
Durſtig langte die junge Mutter nach einem großen Bier

in welchem kalter Kaffee mit Milch am offenen Fenſter

auf
MNicki

und während ſie trank kletterte ihr älteſtes Bübchen
ihren Fuß und verſicherte ſehr dringend Nicki auch

auch trinken
Fortictung tolgt

gericht an Clémenceau in der Aurore Mennier im Rappel
meinen die Regierung habe offenbar Furcht vor den Pariſer Geſchworenen
Sie fühle daß Paris zur Beſinnung komme Yves Guyot ſagt im

Siècle die Regierung ſcheine Verſailles gewählt zu haben weil ſie eine
ganze Serie von Manifeſtationen veranſtaltet ſehen möchte eine militäriſche
in dem Verſailler Juſtizpalaſt und eine demagogiſche auf dem Bahnhofe
Saint Lazare damit Zola auch in Paris von den Banden der
Adjutanten Drumonts und Gusrins bedroht werden könnte Die

Aurore erklärt die Thatſache daß aus den zweitauſend Zeilen des
aceuse Briefes Zola s nunmehr drei Zeilen inkriminirt werden

daß der Paſſus betreffs der begangenen Ungeſetzlichkeit im Dreyfus
Prozefſe weggelaſſen wurde nicht nur einen Rückzug der Regierung
ſondern auch ein Geſtändniß der verübten Ungeſetzlichkeit bedeute
Rochefort iſt entrüſtet über die auswärtigen Militärattachés und
hofft daß die Kriegsgerichtsmitglieder gegebenenfalls nicht zögern werden
alle Beweisſtücke für die Schuld Dreyfus zu produziren unbekümmert umdie etwaigen Folgen Rochefort ſpielt offenbar auf die famoſen Briefe

Kaiſer Wilhelms an von denen er ein paar Tage nach dem Beſuche
des Majors Pauffin de Saint Morel im Jntranſigeant ſprach
Perivier der zum Vorſitzenden des Schwurgerichts in Verſailles auserſehen
iſt erklarte er werde die Beſprechung des DreyfusProzeſſes trotz des
Urtheils des Caſſationshofes nicht zulaſſen Major Panizzardi er
klärte ſich bereit die Wahrheit in der Eſterhazyſache zu enthüllen ſobald
Schwartzkoppen gleichfalls aus ſeiner Zurückhaltung heraustritt

Spanien
Madrid 12 April Die Botſchaft Kinleys wird hier als

ein Ultimatum aufgefaßt dahingehend daß Amerika in den nächſten
Wochen Spanien den Krieg erklärt falls bis dahin der Aufſtand nicht
beendet ſein ſollte Da der Führer der Aufſtändigen Gomez Garcia den
Waffenſtillſtand abweiſen kann ſo iſt die Forderung natürlich ausſichtslos
Die Lage der Regierung wird immer ſchwieriger umſomehr als auch
neuerdings der Aufſtand auf den Philippinen wieder aufgelodert Der
Krieg gilt als über kurz oder W unvermeidlich Die Angriffe Kinleys
gegen Spanien rufen eine ſteigende Aufregung in der Militärpartei hervor

Amerika
Wafßhington 12 April Die Mehrheit des Kongreſſes iſt ſehr

enttäuſcht von der Botſchaft Man hatte eine Erklärung zu Gunſten einer
unverzüglichen bewaffneten Einmiſchung erwartet Die Ausſchüſſe
der beiden Häuſer dürften ſich über einen gemeinſamen Beſchluß zu Gunſten
einer ſolchen Einmiſchung verſtändigen Das Haupt der cubaniſchen
Legation in Waſhington Queſada erklärte Gomez werde die Waffenruhe nur annehmen wenn ſie von einem dedingungsloſen Anerbieten der

Unabhängigkeit begleitet würde Von anderer Seite wird Folgendes
ausgeführt Der deutlichſte Kommentar zu der Botſchaft iſt der Zorn
der Jingoes ſie ſind faſt außer ſich vor Wuth über die Thatſache daß
der Präſident ſich entſchieden gegen die Anerkennung der Unabhängigkeit
der cubaniſchen Republik ausgeſprochen hat Die Kriegshetzer ſind un
einig gemacht und damit die Ausſichten auf Frieden ſehr verbeſſert Die
Kriegshetzer ſind bitter enttäuſcht ſie ſehen daß Me Kinleys Darſtellung
des Falles Unterhandlungen und Verzögerungen nöthig macht Wäre die
Boiſchaft eine Kriegsbotſchaft geweſen ſo wäre ſie mit lärmendem Jubel
begrüßt worden

Ans der Umgebung
Merſeburg 12 April Perſonalien Der Regierungsrath

v Wolff zu Breslau iſt zum Oberregierungsrath ernannt und ihm die
Leitung der Finanzabtheilung in Angelegenheiten der Domänen und Forſt
verwaltung bei der hieſigen Königl Regierung übertragen worden Der
Regierungsrath Tuercke zu Oppeln und der Regierungsaſſeſſor Dehne
zu Euskirchen ſind der hieſigen Königl Regierung zur dienſtlichen Ver
wendung überwieſen

r Weißenfels 10 April Jermalmt Infolge eines Ohnmachts
anfalles ſtürzte der Arbeiter Gottfried Schultze unmittelbar vor einem
daherkommenden ſchwerbeladenen Wagen nieder Der Umſicht des Geſchirr
führers gelang es zwar größeres Unheil abzuwenden doch gingen die
Räder dem Sch über die linke Hand welche vollſtändig zermalmt
wurde Der Verletzte wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Weißſenfels 12 April Fahrraddiebſtahl In der Nacht
zum Montag zwiſchen 212 und 12 Uhr iſt einem hieſigen Kaufmann
aus dem Hausflur des Reſtaurants Kloſtergarten ein Fahrrad Halb
renner mit Kupferfelgen geſtohlen worden

Naumburg 10 April Schneller Tod Unfall Heute
gegen 11 Uhr wollte der Arbeiter Krumpholz am Moritzberge wohn
haft aus der Lorbeerbaumapotheke wo er ſich Arznei geholt hatte nach
Hauſe zurückkehren als er nach wenigen Schritten einen Blutſturz bekam
und bewußtlos zuſammenbrach Eine Frauensperſon die nach der Kirche
zu ging und den Unfall ſah erſchrak darüber ſo heftig daß ſie ebenfalls
bewußtlos niederſank und alsbald an einem Herzſchlage ſtarb Man
ſchaffte die Todte die ein Geſangbuch in der Hand trug und recht gut
L et war nach der Polizeiwache wo feſtgeſtellt ward daß ſie die
Tochter des Fleiſchers Siegel in Grochlitz welche kürzlich aus Leipzig
zurückgekehrt war und zu dem erkrankten Krumpholz in keinerlei Beziehungen
ſtand alſo blos der unvermuthete plötzliche Anblick des blutenden an
ſcheinend todten Mannes für ſie zur verhängnißvollen Todesurſache ge
worden ſei Krumpholz war inzwiſchen in den Hof eines Nachbarhauſes
getragen und bald darauf von vier Mitgliedern der Sanitätskolonne in
ſeine Wohnung geſchafft worden wo er krank darniederliegt Noch
einmal mußte heute die Sanitätskolonne Hilfe leiſten und zwar bei einem
Arbeiter der ſich bei Holzarbeit eine ſchwere Schnittwunde in den Ober
ſchenkel ter hatte

Eisleben 12 April Unfug und Sachbeſchädigung Jnder Nacht zum 10 d Mts trieben 9 junge Burſchen in der Halleſchen

ſtraße groben Unfug und als ihnen dies von einem Nachtwächter unter
ſagt wurde ſchlugen ſie um dieſen zu ärgern bei dem Bäckermeiſter
Schüler einen Fenſterladen und eine Fenſterſcheibe entzwei Dem Wächter
gelang es einen der Thäter zu ſtellen

r Sandersleben 10 April Sturz z Abkürzung des Wegesbenutzte der Arbeiter Albert Richter den ten ahndamm Seitens eines

Bahnbeamten dieſerhalb bedroht flüchtete R Er blieb an einer Schwelle
hängen und ſtürzte den ziemlich ſteilen Damm herab wodurch er eine
Auskugelung des rechten Armes und einen linksſeitigen Rippenbruch er
litt Der Verletzte wurde in die Halle ſche Klinik aufgenommen

r Zerbſt 10 April Schädelbruch Das Dienſtmädchen Bertha
Limprecht erlitt dadurch einen komplizirten Schädelbruch daß ihr ein
ſchweres anſcheinend morſch gewordenes und vom Wind herabgeriſſenes
Firmenſchild auf den Kopf fiel Die Schwerverletzte welche ſofort
bewußtlos niederſtürzte mußte ungeſäumt der Halleſchen Klinik zugeführt
werden ihr Zuſtand läßt das Schlimmſte befürchten

r Leimbach 12 April Beim Eierabſuchen auf dem Hühner
ſtalle wurde die äege Minna Conrad von einer dort brütenden
Henne durch Anfliegen derart erſchreckt daß ſie bei der eiligen Flucht vonder Leiter abſtürzte Das Kind welches einen Splitterbruch des rechten

Oberarmes erlitt wurde in die Halleſche Klinik gebracht
r Rudolſtadt 10 April Entſetzliche Verbrennungen zog ſich

der Schuhmacherlehrling Guſtav Seyferth zu welcher eine größere
Menge naß gewordenes zum Trocknen ausgebreitetes Schießpulver mit
einem brennenden Fidibus ableuchtete Ob S vermuthete daß ſich nur
einzelne trockene Theile entzünden würden oder welche Abſichten ihn ſonſt
leiteten iſt unerfindlich Genug die ganze Maſſe explodirte und der
Unglückliche erlitt ſchwere Verletzungen beider Augen ſowie Verbrennungen
der Stirn reſp Kopfhaut unter Verluſt faſt ſämmtlicher Kopfhaare Der
fürchterlich Entſtellte befindet ſich in der Klinik zu Halle

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 April
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 April er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Be

Tagesordnung
1 Antrag auf Annahme eines Legats
2 Antrag auf Mittelbewilligung zur Anſchaffung einer Kohlenſäure

ſpritze

83 Antrag das Abkommen mit Herrn Muſikdirektor Friedemann
betreffend

Antrag die Penſionirung eines Nachtwachtmeiſters betreffend

alle und den Saalkreis 14 April Nr 86Stadttheater Auf die morgen Donnerstag zum Benefiz für
Herrn Max Engelsdorff ſtattfindende Aufführung des Schwankes

Sie wird geküßt ſei nochmals hingewieſen Die Vorſtellung iſt
außer Farbenabonnement Am Freitag wird Rheingold nochmals
im Farbenabonnement wiederholt

Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr Der Bericht über
die Erfolge der gegen die Verbreitung der Tuberkuloſe in KrankenJrren Straf enhenenenfeien 2c angeordneten Maßnahmen für die

Jahre 1894/96 giebt der Wiſſenſchaftlichen Da er für das Medizinal
weſen zu folgenden Bemerkungen Anlaß Die Zahl der Desinfektions
apparate hat ſich in der Berichtszeit erheblich vermehrt und die Aufſtellung
von flüſſig gefüllten Spucknäpfen namentlich in der GSlasform nach dem
ſogen Militärmodell an geeigneten Stellen ſcheint mehr und mehr zur
Durchführung zu gelangen Die aus den in neueſter Zeit in größerer
Zahl gegründeten Volksheilſtätten entlaſſenen Tuberkuloſen wirken auf
klärend über die Verhütung der Tuberkuloſe in den Kreiſen ihrer Ange
hörigen Auch aus dieſem Grunde kann die Errichtung von Volksheil
ſtätten die für ärmere Kranke eine äußerſt ſegensreiche Einrichtung ſind
nur zur Förderung empfohlen werden Jmmer wieder muß die Be
völkerung darauf hingewieſen werden daß die Tuberkuloſe auf die nächſte
Umgebung durch Berührung ſehr häufig übertragen wird daß aber die
Anſteckung durch Jnnehaltung der angeordneten Maßregeln mindeſtens
ſehr eingeſchränkt werden kann Dieſes Ziel iſt auch durch Einführung
der Anzeigepflicht wenigſtens für Todesfälle und Desinfektion der von
Schwindſüchtigen bewohnten Räume und benutzten Gebrauchsgegenftände
nach deren Tode oder nach dem Verlaſſen einer Wohnung anzuſtreben
Insbeſondere ſind Wand und Fußboden in der Nähe der Lagerſtelle einen
Meter in der Umgebung zu desinfiziren Für größere Kranken Siechen
Jrren Strafanſtalten und Gefängniſſe iſt die Desinfektion der Leib und
Bettwäſche ſowie der Lagerſtellen Betten ze einſchließlich einen Meter der
Umgebung Wand und Fußboden in jedem Falle von Schwindſucht ver
bindlich zu machen Krankenzimmer für Schwindſüchtige ſind alljährlich
ein oder zweimal et zu desinfiziren Beſonders iſt daraufhinzuweiſen daß die Thätigkeit reihllg aushuſtender Bruſt

kranker als Verkäufer oder Verkäuferinnen von Nahrungs
oder Genußmitteln nicht ohne Gefahr für die Käufer iſt

Schmiedeinnung Jn der letzten Quartalsverſammlung wurden
drei neue Meiſter als Mitglieder aufgenommen neun Lehrlinge los
geſprochen und ein Lehrling eingeſchrieben Jn der Frage der Umwand
lung der Jnnung in eine freie oder Zwangsinnung wurde einſtimmig be
ſchloſſen die Jnnung in eine Zwangsinnung umzuändern Für den
23 deutſchen Schmiedetag in München wurde der Obermeiſter Herr
Schaltz als Delegirter gewählt Sodann wurde noch der Bericht über
die Fachſchule entgegengenommen An der Geſellenſtücks Ausſtellung wird

ſich die Jnnung wieder betheiligen die Ausſteller wurden nochmals er
mahnt dieſelbe vollzählig zu beſchicken Der Dresdener Schmiedeinnung
wurde zu ihrer Bannerweihe ein Fahnennagel geſtiftet und endlich noch
beſchloſſen eine Petition an den Magiſtrat einzureichen betreffs Vergebung
der Reparaturarbeiten an Wegebauutenſilien

Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands Der Berband
reiſender Kaufleute Deutſchlands der ſeinen Hauptſitz in Leipzig hat imganzen Reich aber Sektionen aufweiſt hat ſoeben ſeinen Regenſchafts

bericht für das Verwaltungsjahr 1897 herausgegeben aus dem wir
Folgendes mittheilen wollen Der Vermögensbeſtand weiſt diesmal einen
Zuwachs von 190434,15 Mk auf ſo daß der Verband insgeſammt ein
Vermögen von 1164131,10 Mk beſitzt welches in Effekten und Hypotheken
angelegt iſt Der Wittwen und Waiſenfonds beträgt 683961,31 Mk
und wurden im Berichtsjahr 143 Wittwen und 8 Waiſen unterſtützt Der
allgemeine Unterſtützungsfonds belief ſich auf 246299,51 Mk an Unter
ſtützungen wurden gezahlt 19226,37 Mk Seit dem Beſtehen des Ver
bandes ſind aus dieſem Fonds 136 129,57 Mk h Der Alters
verſorgungsfonds ſtieg auf 147672,84 Mk der Kriegsreſervefonds auf
17449,83 Mk auch der Grundſtücksſonds erfuhr Vermehrung Die
Mitgliederzahl iſt um 520 gewachſen und beträgt 7995 ſtiftende außer
ordentliche und ordentliche Mitglieder 7407 Sektionen zählt der Verband
in Deutſchland 67 Jn der Stellenvermittelung machte ſich diesmal ein
regerer Verkehr geltend Rechtsrath wurde in 742 Fällen ertheilt auch
entwickelte der Verband als Schiedsamt zwiſchen Prinzipalen und An
geſtellten eine erfolgreiche a Durch die Opferfreudigkeit ſeiner
Mitglieder ſind die Fonds des Verbandes auch in dieſem Jahre wieder
erheblich gewachſen ſo daß derſelbe mit Vertrauen in die Zukunft blicken
kann Die Poſt reiſender Kaufleute Deutſchlands das vom Verband
herausgegebene Organ deſſelben hat ebenfalls prosperirt ſo daß allent
halben günſtige Reſultate zu verzeichnen waren Den Vorſtand bilden der
kaufmänniſche Leiter Herr Ernſt Müller und der Syndicus Hermann
Pilz

Krieger Sanitätskolonne Die Unterrichtsſtunden finden jetzt
wieder jeden Donnerstag Abends von S Uhr ab in Bauer s Reſtau
rant Rathhausſtraße ſtatt Dieſelben werden von Herrn Dr med
Schuchardt geleitet Alle ehemaligen Soldaten und Vereinskameraden
werden zur Theilnahme an dem Kurſus eingeladen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnhautentzündung 3 Selbſtmord durch Erhängen 2 Kopfroſe 1
Lungen und Kehlkopftuberkuloſe 7 mehrf Rippenbrüchen 1 Lungen
lähmung 3 Magenkrebs 1 Leberkrebs 2 Luftröhrenkatarrh 1 Bauchfell
entzündung 1 Gehirnblutung 2 Brechdurchfall 2 Magengeſchwür 1
Herzfehler 1 Lungenentzündung 3 Morbus maceunlosus 1 Herzſchwäche 2
Sepsis 1 Krebs des Ohres 1 Lebensſchwäche 5 Waſſerkopf 1 Blut
fäulniß 1 Rippenfellentzündung 1 Diphtherie 1 e yta re 1 Becken
zellgewebsentzündung 1 Nierenentzündung 1 Herzſchlag 1 rnährungs

mangel 1 Krämpfen 1 Krebs der Bauchorgane 1 Gehirngeſchwulſt 1
Lungenſchlag 1 Icterus 1 Entkräftung 1 Beckeneiterung 1 hereditärerLues 1 Zuſammen 58 Perſonen Sarunter 10 in hieſigen Kranken

anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Statiſtiſches Jm März 1898 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 370 Kinder als angemeldet 195 männlichen
und 175 weiblichen Geſchlechts darunter 66 uneheliche Geburten 19
männliche und 12 weibliche von hieſigen 21 männliche und 14 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 333 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
ehe

moſaiſcherr 24 gemiſchterDiſſident vAls verſtorben ſind angemieldet 112 Perſonen männlichen und
103 weiblichen Geſchlechts 215 dazu 9 Todtgeburten 274
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 18 männlichen 26 weiblichen Geſchlechts

don 1 7 29 9 w 925 183 3 en 610 u 3 3 n11 15 2 1 x a1630 u 5 7 3 e 2e 21 80 10 4e 31 40 11 6 s2 4l 9 8 v51 60 12 e 12 e e651 70 12 11 r71 6860 7 2 12 müber 81 2 m 5unbekannt 1112 männlichen 108 welchen Gefglegſs F

185 waren evangeliſcher 12 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion
Diſg ar R z z liche 48 weibliche led 87

waren männliche weibl ledig männli28 weibliche verheirathet 15 männliche 27 geliige

Geboren wurden 370 Todesfälle waren 224 mithin 146 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 86 geſchloſſen
S Thüringiſche Pferdezuchtverein Das Herbſt

rennen findet am 9 und 10 Oktober auf den Paſſendorfer Wieſen ſtatt
Es wird dabei auch wieder um den für ein Offiziersrennen im Bereich
des IV Armeekorps geſtifteten Kaiſerpreis geſtritten

Gebrauchsmnſter J das Gebrauchsmuſterregiſter iſt eingetragen
unter Nr 91232 Diffuſeur Armatur für Waſſerdruckentleerung beſtehend
aus einem Entleerungsſtutzen über dem Siebboden und Einganfür Druckwaſſer unter dem Siebboden und am oberen Theile e

ſeurs E Kerſten Halle a Marktplatz 11
Patente Herrn A Lythall hierſelbſt ſind 7z7 auf Vorrich

tungen an Heu und Strohpreßen zum Abſchneiden um den fertiger
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Nr 85 Donnerstagl h hBallen gelegten Drahtes und zum gleichzeitigen Befeſtigen des zur
Schnürung des folgeuden Ballens eingezogenen Drahtes zur Verzögerung
der Bewegung des Einſtopfers von Heu und Strohpreſſen im erſten
Theile des Arbeitshubes an Heu und Strohprefſen zur Führung der
die Bindedrähte einziehenden n swekn ertheilt worden

Halleſche Straßenbahn Geſtern ſind die Arbeiten zum Zwecke
der Verlegung der neuen Schienen in Angriff genommen worden Aus
dieſem Anlaſſe iſt die Poſtſtraße für den Reit und Fahrverkehr geſperrt
und der Betrieb der Poſtſtraßenlinie unterbrochen Auch die Regulirung
der großen Steinſtraße zwiſchen Poſtſtraße und Martinsberg welche noth
wendig geworden iſt um die neue Linie Poſtſtraße Friedrichſtraße auf den
öſtlichen Weg der alten Promenade verlegen zu können wird gegenwärtig
ausgeführt

Demonſtration Geſtern gegen Abend wurde Herr Redakteur
A Thiele welcher wegen Beleidigung eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe
z verbüßen hatte aus dem Gerichtsgefängniß entlaſſen Dieſen Anlaß
enutzte eine große Anzahl Genoſſen der ſozialdemokratiſchen Partei um

den Genannten bei ſeinem Austritte aus dem Gerichtsgebäude zu be
grüßen und ihn in die Gaſtwirthſchaft Händelpark zu begleiten wo
ſelbſt zu Ehren des Herrn Thiele eine e ſtattfand

Das Wetter im März 1898 war zwar nicht ſo freundlich als
man es nach den winterlichen Erfahrungen wohl erwartet hätte und als
es dem erſten Frühlingsmonat gut geſtanden hätte aber daß wir einer
Eiszeit entgegengehen konnte man auch aus des verfloſſenen Monats
Witterung nicht folgern Die Wärme des Monats betrug im Durchſchnitt
4,20 C während das Normalmittel nur 3,40 feſtſetzt war alſo etwas zu
hoch und wenn wir in einem früheren März am 29 März 1853
ſchon einmal 18,609 als niedrigſte Temperatur beobachteten ſo
muß das vormonatliche Wärmeminimum von 8,19 am 13
noch ordentlich hoch erſcheinen Sehr viel weniger unterſcheidet ſich
die höchſte Temperatur des letzten Monats von 13,69 am 29 von
der jemals im März bei uns beobachteten höchſten Wärme welche am
27 März 1862 und am 30 März 1872 19,80 erreichte An 12 Tagen
ſank die Wärme unter Null zuletzt am 29 alſo dem Tage mit der
höchſten Monatstemperatur wo als Minimum 0,80 abgeleſen wurde
Dieſer Umſtand hat auch bewirkt daß im Mittel der 29 nicht der wärmſte
Tag des Monats geworden iſt ſondern der 18 dem als kälteſter der 7
gegenüberſteht An keinem Tage aber blieb die Temperatur unter Null
und trotzdem begrüßte uns zweimal am 6 und beim Erwachen eine
Schneedecke die freilich dann bald wieder verſchwand Denn der dritte
Tag an welchem Schneefall beobachtet wurde brachte dieſen thauend
zur Erde aller übriger Niederſchlag aber fiel überhaupt als
Regen Dieſer war nun ziemlich reichlich Weit über das Doppelte
der normalen Menge brachte uns der März dieſes Jahres nämlich
77,5 mm gegen normal nur 32,6 mm er vertheilte ſich auf 16 Regen
und 3 Schneetage durchſetzt aber recht unangenehm den ganzen Monat
ſodaß mehrtägige regenfreie Perioden eine Seltenheit waren Ziemlich
kräftig verabſchiedete ſich in dieſer Hinſicht der Monat denn in der Nacht
vom 30 zum 31 März erreichte die Niederſchlagshöhe 22,3 mw Wie
daraus zu entnehmen iſt mache der Himmel nicht immer das freundlichſte
Geſicht nur 8 heitere Tage der 11 März faſt ohne jede Wolke ſtehen
19 trüben Tagen gegenüber an denen der Himmel mehr als bewölkt
war das Ergebniß iſt eine mittlere Bedeckung von 76 Proc des
uns ſichtbaren Himmels der normal nur zu 62 Proc bewölkt ſein ſoll
Fügen wir hinzu daß auch voller Sturm an 2 Tagen auftrat beidemal
aus Südweſt ſo iſt es gewiß zu r das Geſammtbild als wenig
erbaulich zu bezeichnen Hoffen wir von den Nachfolgern Beſſeres

Gemeine Rache Nach vorhergegangenem Streite enkwendeten
zwei bei einem Bäckermeiſter in Giebichenſtein beſchäftigte Geſellen ihrem
Kollegen aus der gemeinſamen Schlafſtube verſchiedene Kleidungsſtücke im
Geſammtwerthe von 16 Mk welche ſie theils im Backofen verbrannten
theils bei einer Lumpenfrau für wenige Groſchen verſilberten

Erwiſcht Der Handarbeiter Leo K aus Giebichenſtein welcher
wenige Tage in dem Köcker ſchen Eiswerke beſchäftigt war entwendete
daſelbſt einen Treibriemen im Werthe von 30 Mk Der Maſchinenmeiſter
St hatte indeß den Diebſtahl bemerkt er lief dem Bürſchchen nach und
nahm ihm die Beute wieder ab

Kleinfeuer Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr entſtand im Stall
gebäude des Grundſtücks Fährſtraße 11 in Giebichenſtein ein kleiner Brand
der zum Glück bald gelöſcht werden konnte Verbrannt iſt eine größere
Menge Stroh auch wurden die Bretterverſchläge ſowie die Stallthür ſtark
angekohlt Vermuthlich haben Kinder durch Spielen mit Streichhölzern
den Brand herbeigeführt

Unfälle Der Bäckermeiſter Paul Fiſcher aus Giebichenſtein zog
fich durch Sturz aus der Schoßkelle ſeines Wagens eine nicht unbe
deutende Knieverletzung zu Derſelbe fuhr durch die Dorfſtraße in Benn
dorf Dort ging ein Rad über einen größeren Stein den F nicht be
merkt hatte Hierdurch bekam der Wagen einen ſolchen Stoß daß der
Genannte aus der Schoßkelle fiel Jn der Rabe ſchen Wollſpinnerei in
Giebichenſtein wurde der 14jährige Arbeiter Willy Bergfeld aus Trotha
geſtern von einem ſogen Spinnerwagen am rechten Oberſchenkel derart
gequetſcht daß er in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Einen Bruch des linken ünterſchenkels erlitt der Arbeiter Bernhard
Koch von hier als er beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Bern
buegerſtraße durch einen Rollwagen angerannt heftig niederſtürzte

Das Waagrenzeichengeſetz beſtimmt daß die Eintragung eines
Zeichens in die Rolle zu verſagen iſt bei ſolchen Waagrenzeichenbildern
welche Aergerniß erregende Darſtellungen oder ſolche Angaben enthalten

die erſichtlich den thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen und die
Gefahr einer Täuſchung begründen Unter dieſe Beſtimmung fällt
Mancherlei was vielen Zeichenbeſitzern deren Schutz noch vom früheren
Geſetz herrührt nicht bekannt ſein dürfte Die praktiſche Handhabung des
Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnung hat nämlich mehrfach zu ver
ſchiedenen Verhandlungen zwiſchen dem Patentamt und dem Waaren
zeichenmelder geführt Es ſeien in dieſer Beziehung nur die am häufigſten
vorkommenden Fälle in aller Kürze näher bezeichnet Es wird als un
zuläſſig erachtet daß in einem Waarenzeichenbilde die Worte alleiniger
Erfinder und Fabrikant vorkommen da die Möglichkeit vorliegt daß auch
andere Gewerbetreibende daſſelbe oder ein ſehr ähnliches Erzeugniß herſtellen
Ueber erhaltene Preismedaillen wie ſolche auf Ausſtellungen e verliehen
werden iſt der Nachweis der rechtmäßigen Erlangung ſolcher Medaillen
beizubringen bevor ſie im Waarenzeichenbilde Platz finden können Es
iſt ferner unzuläſſig den Beginn eines Fabrikbetriebes durch unrichtige
Jahreszahlen im Waarenzeichenbilde anzugeben ſondern auch in dieſem
Falle wird ein durch amtliche Dokumente zu erhärtender Nachweis von
Seiten des Patentamtes verlangt Die Bezeichnung D R Patent oder

Patent iſt im Waarenzeichenbilde deshalb unzuläſſig weil das Patent
früher erlöſchen kann als das Waarenzeichen und letzteres dann eine An
gabe enthielte welche eine Täuſchung begründet Der Verfaſſer dieſer
Mittheilungen Patentanwalt Sack in Leipzig iſt gern bereit den Abonnenten
des GeneralAnzeiger koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerb
lichen Schntzweſens zu erlheilen

Berliner Modebrief
Nachdruck verboten Verlin 9 April 1898

Der Frühling naht mit Brauſen ſein luſtiger Oiener der Wind
jagd im tollen Uebermuth die Straßen entlang er iſt ſtark beſchäftigt
denn die ſchlafende Erde ſoll er zu neuem Leben zu neuer Herrlichkeit
erwecken Unter ſeinem kräftigen Hauche entfaltet ſich ein wunderſames
erſt ganz heimliches Regen kleine grüne Halmchen wagen ſich hervor die
braunen Blätterknospen ſchwellen Vogelgezwitſcher erfüllt die Luft und
in erhöhter Daſeinsfreude reckt und ſtreckt ſich Alles der Luft dem Lichte
entgegen Auch in den Menſchen die ſich auf ihren Winterfeſten müd

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ubelt haben erwacht die Sehnſucht nach der Natur Der Wind

chmeichelt fo ſüß und die Sonne lacht ſo lockend da drängt es Alt und
Jung hinaus in s Freie Die Wege des Thiergartens faſſen kaum das
geputzte Völkchen überall leuchten uns bunte Kleider entgegen die Lebens
freude ſtrahlt aus alten und jungen Augen ein kräftiger Erdgeruch ent
ſteigt dem Boden und Frühlingsluſt herrſcht ringsum Auf weichen
Reitwegen trabt manch luſtige Kavalkade dahin Die Damen in feſt
anſchließendem Reitkleid mit kurzem Frackſchooß und mäßig langem die
Hüfſten eng umſchmiegenden Rock von dunkler unauffälliger Farbe der
ſchleierumwundene Cylinderhut auf den lockigen Haaren mit weißen
Manſchetten und Kragen und untergeknöpftem kleinen Herrenſhlips Der
Fuß iſt vom Reitſtiefel in ſchwarzem Glanzleder umſchloſſen die kleine
Hand die ſo kräftig die Zügel hält trägt den rothen Juchtenleder
Handſchuh An der ſich immer ziemlich gleich bleibenden Vornehmheit
der Reitkleider gleiten die Launen der Mode wirkungslos ab und das
Bild der Reiterin das ſich vom blaßblauen Frühlingshimmel dort ſo
wirkungsvoll abhebt iſt das immer gleiche in jedem Jahre In gemäch
lichem Trab geht es weiter hinaus in s Freie an ſpielenden jauchzenden
Kinderſchaaren an Radfahrſchulen und Tennisplätzen varbei Auch hier
nur Luſt und Freude Die Bälle fliegen der Wind bäuſcht die leichten
Flanellkleider und fächelt die erhitzten Wangen Die Blouſentaillen er
leichtern die Bewegungen der helle Ledergürtel wird nicht zu eng zu
ſammengezogen der Rock iſt fußfrei und ein kleiner Einſatz eine chicke
Cravatte bilden den ganzen Ausſchmuck

Mit glatten und geſtreiften Flanellen wechſeln kleincarrirte Muſter jetzt
ab und blauweiß carrirte Tenniskleider mit weißem von blauer Borte
umſäumtem Einſatz weißem Ledergurt ebenſolcher Mütze mit blauen
Pompons und dazu gehörigen weißen Schuhen und Handſchuhen ſind bei
unſeren jungen Damen jetzt ſehr beliebt

Jetzt endlich kann man auch mit einer gewiſſen Beſtimmtheit ſagen
für welche der verſchiedenen Hutformen ſich die Mode endgiltig entſchieden
hat Für welche Ja eigentlich für gar keine denn die capriciöſeſten Ge
bilde aus ſchwarzen und farbigen Schweizer Borden von kunſtvollen
Händen zu hutähnlichen Kopfbedeckungen geformt laſſen ſich zu keiner be
ſtimmten Form zählen Ganze Hütchen aus Mouſſeline Chiffon mit
Erika Vergißmeinnicht Pailleten und Reihern verziert machen ſich in
zarter Schönheit bemerkbar Formen aus dem Geſicht zu tragen mit ge
branntem Stoff Kopf die ſlach auf dem Hinterkopf ruhen geſtützt auf den
unvermeidlichen Schildpattkamm andere Formen wieder tief in die Stirn
geſetzt zeigen hinten in tütenförmigen Biegungen Blumentuffs und wenn
ich Jhnen noch gar erzählen ſoll womit man die Hüte eigentlich garnirt
ſo müßte ich wahrheitsgemäß erwidern mit Allem was es Schönes Ge
ſchmackvolles giebt Tülls Bänder Flittern Seide Sammet Spitzen
Blumen Federn Alles findet ſich in reizvollem Durcheinander auf den
Hüten verarbeitet und die armen Frauen können wieder einmal die Qual
der Wahl gründlich auskoſten Erſt in den Oſtertagen hat man geſehen
für welche all der verſchiedenen Formen und Garnirungen ſich die Damen
entſchieden haben Von dem ſoliden Geſchmack wird wie vorauszuſehen das
einfache Genre bevorzugt werden und ich glaube Jhnen mit gutem Ge
wiſſen zu einem veilchenfarbenen Strohhut rathen zu können deſſen ein
facher gradkrempiger Form wahrſcheinlich die Zukunft gehören wird Ein
Gewinde von etwas dunkler getöntem Sammet umſchließt den Hutkopf
den ein voller Veilchenkranz nach oben zu krönt abgeſchloſſen durch ſtehende
Bandſchleifen und wehende Reiher Schon etwas gewagter erſcheint mir
ein ziemlich merkwürdig zerdrückter Strohhut aus weißem Baſtgeflecht
Ein ſchmales ſchwarzes Sammetband legt ſich glatt um den Kopf und
endet in zwei kleinen Sammeiſchluppen aus denen ein Büſchel glänzender
Hahnenfedern aufragt

Trotzdem die Frühlingsſonne noch recht milde wirkt greiſt man doch
ſchon ängſilich nach dem Sonnenſchirm damit die Zartheit des Teints
keinen Schaden leidet Wir werden auch dieſen Sommer den rothen
Sonnenſchirm in ſeinen leuchtenden Farben aufflammen ſehen daneben
giebt es aber zarte vornehme Muſter die nicht nöthig haben durch das
aute Farbengeſchrei die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen Koſtbare

Moiréſchirme mit breitem ſchwarzem Sammetrand der ſich eigenartig und
reizvoll von dem lichten Moiré abhebt ſind mit das Schönſte was die
Mode in Schirmen bietet Man ſcheint überhaupt die Zuſammenſtellung
von ſchwarz mit zarten Farben beſonders zu bevorzugen denn auf
Schirmen in korallroſa winden ſich ſchmale krausgezogene Bändchen in
ſchwarzer Farbe Statt der Bändchen wendet man auch Chenille an die
man in gewiſſen Abſtänden fünf bis ſechsmal dem Schirm auffſetzt
Lange Stöcke mit goldverziertem Griff und goldenem oder ſilbernem
Geſtell ſind für Schirme noch immer modern Hertha v H

gtandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

NAnfgeboten
11 April Der Kaufmann Max Vrehm und Luiſe Fiſcher Thurmſtraße 155

und Zapfenſtraße 18 Der Former Richard Chriſtian und Johanna Fuchs
Wörmlitzerſtraße 13

12 April Der Poſthilfsbote Auguſt Weber und Luiſe Richter Merſeburg
und Riederröblingen Der Former Wilmar Vinzens und Marie Wünſch
Halle und Sangerhauſen Der Bäckermeiſter Reinhold Sachſe und Martha
Hemmann Bad Köſen und Halle

Eheſchlieſ ungen
12 April Der Schuhmacher Richard Funke und Helene Wollgandt

Langeſtraße 4 und Herrenſtraße 6 Der Schmied Richard Langer und
Ida Kroll Thalamtſtraße 3 und Saalberg 27 Der PolizeiSergeant
Au uſt Hamburger und Frieda Thielicke Ankerſtraße 8 und Mansfelder
ſtraße 22 Der Lehrer Karl Sickert und Eliſe Schäfer Schöneberg und
Schwetſchkeſtraße 14 Der Korbmacher Kurt Nutſchank und Marie Brandt
gen Brode Glauchaerſtraße 3 und Zwingerſtraße 20 Der Eiſendreher
Louis Dönicke und Emma Später Gr Wallſtraße 42 Der Schriftſetzer
Johannes Schulze und Selma Fuchs Trödel 16 und Hagkebornſtraße 4
Der Schloſſer Paul Lampe und Marie Heſſe Leipzig Gohlis und Glauchaer
ſtraße 5 Der Oberlehrer Guſtav Breddin und Agnes Schlegel Francke
platz 1 und Liebenauerſtraße 165

Geboren
12 April Dem Handarbeiter Paul Kupetz ein S Paul Joſeph Thomaſitus

ſtraße 9 Dem Eiſendreher Karl Plaue ein S Karl Arthur Kurt Lilien
ſtraße 8 Dem Gelbgiehßer Robert Miethe ein S Paul Michael Marx
Streiberſtraße 37 Dem Maſchinenformer Franz Hirſch ein S Franz
Willy Meckelſtraße 7 Dem Schuhmacher Karl Müller ein S Karl Paul
Bruckdorferſtraße 9 Dem Handelsmann Joſeph Strohlicht ein S Sieg
mann Juda Gr Wallſtraße 4 Dem Kellner Wilhelm Kretſchmann eine
T Frieda Marie Luiſe Kl Ulrichſtraße 26 Dem Fabrikarbeiter Guſtav
Bertram ein S Ludwig Walther Thurmſtraße 2 Dem Obervoſt Aſſiſtent
Guſtav Wagner ein S Karl Guſtav Kurt Liebenauerſtraße 178 Dem
Barbierherrn Richard Ritzſchke ein S Richard Max Alfred Franckeſtraße 15
D Dem Mechaniker Eduard Lehmann ein S Erich Willy Jacob raße 47

Dem Privatdocent Dr phil Berthold Maurenbrecher eine Friedtich
ſtraße 41 Dem Bäckermeiſter und Konditor Horſt Mergner ein S Alfred
Horſt Robert Franzſtraße 8 Dem Maurer Wilhelm eine
Georgſtraße 12 Dem Gelbgießer Karl Klapper eine T Eliſe Margarethe
Breiteſtraße 13 Dem Kutſcher Hermann Rothkopf eine T Frieda Martha
Meckelſtraße 6 Dem Schloſſer Max Puhlmann ein S Heinrich Max
Friedrich Walther Felix Charlottenſtraße 14 Dem Lehrer Wilhelm Fach
mann ein S Heinrich Wilbelm Walther Kl Brauhausſtraße 22 Dem
Schmied Ernſt Dietrich ein S Wilhelm Paul Harz 34 Dem Hand
arbeiter Otto Blume eine Schmiedſtraße 32 Dem Handarbeiter
Guſtav Streckrodt ein S Beeſenerſtraße 9 Dem Eiſendreher Max Herr
mann eine T Johanne Emmy Hafenſtraße 37 Dem Privatmann Franz
Reichert ein S Felit Erich Walther Ftrieſenſtraße 14 Dem Bäcker Otto
Timm ein S Deinrich Franz Otto Landsbetgerſtraße 66 Dem Salz
ſieder Max Froſch eine T Marie Emma Elſa P erplatz 35 Dem
eprüften Lokomotivheizer Hermann Schäfer ein S Wilhelm Hermann MaxCharlottenſtrahe 17 Dem Hilfsweichenſtellet Otto Meyer ein S Otto

Willy Steinweg 22 Dem Schloſſer Johann Rothe eine T Gertrud

Im Kathsſeſſer debände grosse Spocial Abtheilung für

Kurz waar
De hesthewährte gediegene QGualitäten zune e biſſigen Preisen

Garne

osamenten

Strick Väh und Häkel

sämmkſiche Zuthaten

Damen Schneiderei

14 April SeiteElſe Schloſſerſtraße 16 Dem Schloſſer Otto Rauchfuß ein S d
Franz Pfännerhöhe 50

Geſtorben
11 April Wittwe Wilhelmine Brandt geb Döpplepp 63 J

ſtraße 3 Der Weichenſteller Karl Hoffmann 45 J Klinik De
arbeiter Karl Beſtel S Paul 2 J Geiſtſtraße 24 Der Arbeiter Ch

appe 80 J Klinik Des Eifendreher Emil Kindel T Gertrud 2 W
ternſtraße 4 Wittwe Roſamunde Lehmann geb Grumme 88 J

ſtraße 132 Des Handarbeiter Jacob Hennick T todtgeb Thage e 6
Des Schriftſetzer Guſtav Mendorf T todtgeb Kuttelhof 6 De Keſſel
ſchmied Friedrich Büttner T Roſa 1 M Ludwigſtraße 23 Des Fabrik
arbeiter Karl Kütſcher T Frieda 2 J Diakoniſſenhaus Des RangirerKaxl Meyer T Emnna 7 M Meckelſiraße 15 Des Lokomotivheizer e

Voigtmann S Kurt 4 Leſſingſtraße 9 Des Bäckermeiſter
S Otto 5 Merſeburgerſtraße 10012 April Der Rittergutsbeſitzer und Oberamtmann Guſtap rer
46 Luiſenſtraße 14 Des Glaſer Karl Döring S Sſtraße 31 Des Schneidermeiſter Bernhard Buchelt T dargarethe 2
Gr Sandberg 18 Der Kaufmann Ernſt Voigt 29 J Fürſtenthal 10
Des Buchhalter Emil Hänßgen Ehefrau Luiſe geb Kretzmann 45 J Klinik

Des Maurer Wilhelm Schulze T 2 T Georgſtraße 12 Der Privatmann Trdingnd Ertel 65 Sialo iſſenhaus Des Handarbeiter

Blume T 1 T Schmiedſtraße 32 Des Arbeiter Guſtav Stricrodt S
9 St Beeſenerſtraße 9 Der Babnwärter Karl Richter 67 J Klinik
Des Arbeiter Alb Funda S Franz 6 St EliſabethHaus

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 April Hirſch s Bur Nach einer Meldung auß

Breslau hat der Kultusminiſter die Beſtätigung zu dem projektirten
Breslauer Mädchengymnaſium verſagt

Rom 13 April Hirſch s Bur Oberſt Panizzardi ſoll hier
her berufen werden um über die im Pariſer Sisèécle gethanen
Aeußerungen vernommen zu werden Der Miniſter des Aeußern iſt
einer Zeugenausſage im neuen Zolaprozeß ſeitens Panizzardi s nicht
abgeneigt

London 13 April Meldung des B Wie dem Bur
Reuter aus Waſhington gemeldet wird ſoll dem Vernehmen nach die

Senatskommiſſion für die auswärtigen Angelegenheiten im Prinzip
eine Reſolution zu Gunſten einer ſofortigen Jntervention und ferner
beſchloſſen haben daß an Spanien die Forderung gerichtet werden ſolle

Kuba zu räumen
London 13 April Hirſch s Bur Die Glückwunſchdepeſche des

deutſchen Kaiſers zum Siege der Engländer im Sudanfeldzuge bildet
in der Tagespreſſe fortgeſetzt den Gegenſtand ſympathiſcher Beſprechungen

Die dadurch bewirkte Wiederannäherung zwiſchen Deutſchland und Eng

land wird allgemein freudig begrüßt Die St James Gazette ſagt
der Kaiſer habe England ſeine Hand in der freimüthigſten und mann
hafteſten Weiſe entgegengeſtreckt Diesſeits der Nordſee würde nicht einen
Augenblick gezögert werden des Kaiſers Entgegenkommen in gleich freund
lichem Geiſte zu erwidern

Loudon 13 April Telegr der V Wie Mancheſter
Cour erfährt wären in den letzten zwei Tagen chiffrirte Drahtungen
zwiſchen der deutſchen und der britiſchen Regierung ausgetauſcht die
Bezug auf ein bevorſtehendes Vorgehen Deutſchlands im fernen Oſten
haben ſollen es ſcheine eine Verſtändigung zwiſchen England und
Deutſchland zu beſtehen die zu wichtigen Ereigniſſen in Oſtaſien
führen dürfte Es ſei wie das Blatt verſichert offenes Geheimniß daß
Kaiſer Wilhelm das jüngſte Vorgehen Rußlands in der Mandſchurei nicht
mit Befriedigung betrachte

Waſhington 13 April Hirſch s Bur Jm ganzen Lande wird
Me Kinleys Botſchaft gemißbilligt Die Lage auf Cuba iſt un
verändert Die Jnſurgenten beſtehen darauf den Kampf fortzuſetzen
Der Konſul Lee will nicht nur die Verantwortlichkeit Spaniens für die
Mainekataſtrophe klarlegen ſondern auch beweiſen daß das der Maine
folgende amerikaniſche Schiff Montgomery dem gleichen Schickſal nur
durch die glückliche Hand eines Tauchers entging der ſchleunigſt die Drähte

der unterſeeiſchen Mine durchſchnitt Woodford ſoll erſt dann von Madrid
abberufen werden wenn die Kriegserklärung erfolgt iſt und der Kongreß
die Jntervention auf Cuba gebilligt hat Die Vertreter der Mächte und
des Vatikans konferiren täglich mit Me Kinley um die Cubafrage einer
befriedigenden Löſung entgegenzuführen

Shaughai 13 April Telegr der Voſſ Ztg Die North
China Daily News meldet aus Peking im kaiſerlichen Palaſt zu
Peking ſei eine Verſchwörung entdeckt worden wodurch das Leben
einiger der höchſten Perſönlichkeiten des Kaiſerreichs gefährdet geweſen ſei

Die fortſchrittlichen Mantſchus ſeien entrüſtet über den vermeintlichen
Verkauf ihres Landes an Rußland durch die chineſiſchen Berather des

Marktta hen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pifg 1 1,50 1,75bis 3 M
C F Rätter

Leipzigerstr 90

Sie mächt die Haut weich und geſchmeidig und dürfte Leuten welche
an ſpröder zum Aufſpringen neigender trockener Haut leiden ſehr zu
empfehlen ſein iſt die Anſicht eines erfahrenen Arztes Ueberall auch in
den Apotheken erhältlich

WWetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 April 1898

Fortdaner des veränderlichen warmen Wetters mit Neigung
zu Niederſchlägen

Wafferſtände Am 12 April Weißenfels Oberp 4 3,08
13 April Halle unterhalb 3,04 Trotha 4,26 12 April
Bernburg 3,86 Calbe Unterpegel 4,06 Oberpegel 74
Dresden 0,06 Magdeburg 3,5ß
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Geschäftshaus



Kleiderstoſſe

n Stireffer 50,00 0 Mk 20,000 Mk 10,0 00 Mk u s w Metzer Dombau Geldloose à 8,80 Mk Porto u Liste 20 Pf extra versendet F A Sohrader Haupt Agentur Hannover Gr Pacihofstr 29

Fſer am primes dar

Donnerstag

Anfertigimg eleganter Costumes nach Maass
an beeſſe en Anſauf eines Meizer Dombauſooses

Billiger wie jede Konkurrenz
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gegen Nachnahme 20 Pfg mehr
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Eingravpirung eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg ertra

Durch nene Fortheile welche mir die eigene Fabrikation der Raſtrmeſſer bietet fabrizirte und verſandte in
den letzten 12 Monaten über 60,000 Stüch iſt es mir ermöglicht jedem Meſſer ein ſtarbes Etui mit Metall 2
ecken gratis beizufügen ohne die geringſte Weeinträchtigung der Qualität Leiſte für jedes Stück volle
Garantie und bitte ich bei Gelegenheit meine Raſirmeſſer mit anderen Konkurrenz Raſtrmeſſern zu vergleichen
wobei ich erbölig bin jedes Meſſer das nicht mindeſtens der Konkurrenz Zdaare gleichhommt oder nicht den
gerechterweiſe zu ſtelkenden Anforderungen entſpricht zurückzunehmen und außer dem Kaufpreis auch die ent

ReoeII Fendenen Zereeeg 0 3 Ohne Risiko

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und fertige Kleider schwarz und farbig in jeder Grösse und ſeder
Preislage grosse Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre empfiehlt

C A Boegelsack
14 April Nr 86

Specialhaus für Damenkleiderstoffe und Costumes

eeeeeeeeeennneeeeeeeeeeeeeee

Namen in Rasirmesser Scheeren Taschenmesser etc in feiner Goldſchrift ygravirt von jetzt ab nutr 10 Pfg per Stück in gleich ſeiner Aus Neu

führung wie bisher anſtatt früher 30 Pfg ber Stück

Gegen vorherige Einſendung des Betrages Briefmarken geſtattet verſendet die STAMI WAAREN FABRIK

C W Emgels Foche bei Solingen
alleiniger Fabrikant der Solinger Stahlwaaren mit der S Marke

1 Silberſtahl Raſtrmeſſer
wie Zeichnung Klinge magnetifirt fein hohlgeſchliffenfür jeden Bau paſſend

n

n mW Abe n u
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eunaß39

Großes illuſtrirtes Preis Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten verſende
an Jedermann umſonſt und portofrei

ſſldbſeſod e dchoſdloſen

W sſid Unüberfröffen
v 4

Stahlrad

S 3äär S Chr SchillingKkeltenberg S e suhtFahrräder in höchſter Vollendung Unübertroffen in Qualität und Ausführung

Preiſe mäßig Fahrunterricht für rnVer E rüger a O Halle g Streter S Sander Gr Alrichſtraße 44
General Agent der Radfahr Unfall u Haftpfl Verſ Geſ Securitas Berlin

Käufer meiner Fahrräder werden auf Radfahr Unfall koſtenlos verſichert

Aeber P Kneifel s

Haar Timlgtur
Eine Dame in Görlitz Frau Keiner Landskronenſtraße hat die Güte ge

mit der Erlaubniß zur Veröffentlichung mitzutheilen daß ſie nach Gebrauch von
neifel s Haar Tinktur nicht nur neues Haar wieder erhalten hat ſondern auch

ein re kahler Fleck wieder vollſtändig mit Haaren bedeckt iſt nachdem ſie vorher alle
möglichen Eſſenzen und Pomaden gänzlich vergeblich gebraucht hat Görlitz den 6 Juli 1897

Dieſes vorzügliche Cosmeticum iſt in Halle nur echt bei Alb Schlüter
Raohtf Gr Steinſtr 6 u F A Patz Gr Ulrichſtr 6 Jn Flac zu 1 2 u 3 Mk
eine Werkſtakt befindet ſich jeßt Königſr I7 i

K Fernitz iſchlermeiſter

0 Conserven 9
Gemüse und Früchte

im Ausver Kauf zu ermässigten Preisen empfehlt
sehr billig

Julius Bethge
Inh Klippert Engel

Doelißatosson u Meinßanòlung

Alle Diejenigen welche ſchon im Beſitz meines Preisbuchs 1897
ſind wollen gefl nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangeu

Gechig ne ſie
Halloren Kaffee

Bitte Gratis Muſter zu fordern
ch garantire dafür daß ſelbiger zur

Hälfte aus echtem guten Kaffee und prima
Surrogat beſteht vorzüglich ſchmeckt und
dadurch beſſer und weil U Pfund

nur 55 Pfg koſtet auch
billiger iſt als andere Sorten z
Nur Originalpaung her
Hall Kaffee u CacaoVerfand Geſch
Otto Bornschein

Brüderſtr 3

20 h billiger
i

Ausverkauf
Kl Ulrichſtraße 18a

Kinderwagendecken S
S Posamenten 2

Schleier S
S SpitzenS Bänder cS Schürzen SKl Ulrichſtr a S
Größte Auswahl

von neuen u gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren n Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnitnren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliffen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

C Hammer
a 42 Leipzigerſtraße 42

Specialität

Regulateure
1 Meter lang

v Mk 10 WReparaturen
eder einſetzen 1 Mk
las Zeiger Uhrring

à 10 Pfg
W bLerſand gegen

Nachnahme

können Sie100 Jahre Freude
Uhren zu 12 Mk hab echt Silber Goldr
eleg Fac hochf gravirt Preil gr u fr

Gustav Staat Düſſeſdorf 31

Mederum Kommen 6260 Geſdgewinne fur Iüsöpfeſang

Der dauerhafteste

FuſzbodenAnſtrich
i unſere verbeſere Rerunsteinlackfarbe

Dieſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

E Walther iacn

patzt man alle Metalle augenblioklieh
und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst berannten

und beliebtesten Putzwittel

Weisser Metall Putz
Weisser Metall Putz iet

Preisgekrönt
und an Güte und höchst vollendeter Putz

kraft bis jetzt

Asehmitt Förderer Unübertroffen
I Manhlershausen Cassel Vertreter Willibatd Curds Halle a/8S Engros Niederl i Halle Adler Co Gebr Buttermiſeh Daben Herrmaag

F A H Walter Herrenstr J F Weber s Naohf A Reichardt jr Giebichensztein

Moriſtzzwinger I
und Steinweg 26

CC

Kxcelsior
e

OerbesteRadreifen

Atelier für künstl Zähne Plomben ete

W Heidemann Dentist
Specialist für Kronen und Brückenarbeit

Sprechstunde 5 Uhr

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Ecl Wolf gehörigen

Colonial u Wurstwaaren Cigarren
Spirituosen

werden von Mittwoch den 13 und folgende Tage Vormittags 12 und
Nachmittags 7 Uhr im bisherigen Geſchäftslokale Twingerstrasse l zu
billigen Preiſen ausverkauft

J Ed Peuschel Konkursverwalter

r Ste

6

n grosift und Südfrucht Handlung
Bei meinen letzten Ladungen erhielt ich von CiampaMeſſina feinſte

am Blut Apfelſinen nund verkaufe das Dutzend von 80 Pf bis 1,50 in Kiſten billiger
Citronen Carobbe Kranzfeigen Jepfel

Kikolgiſtraße 8 R Sommloer
m erhalten franko gegen Einſendung vonu A e Herren v 1,20 auch Briefmarken den größten
m ſenſationellſten Juxartikel der GegenwartJeder Beſteller erhält außerdem gratis 40 intereſſante pikante MomentAuf
nahmen Verſand durch K Schön Berlin NO 18

in I Kyrik von Friedenſtr I Giebichenſtein nach

Burgstrasse 48 I
verzogen

Dr med Kolbe prakt Arzt Giobichenstein
wird billig abgegeben Gute Betten n verleihenGurkenſamen Kl Ulrichſtr 11 Hof I Serbig Deſſanerr 10 I

Avis
Meinen werthen Freunden und Bekannten zur NachriReſtaurant zum ben 5 zur gefl Nachricht daß ich hente mein

Merſeburger Schlo
Schillerſtraße 22 vollſtändig renovirt wieder ſelbſt übernommen habe
Beſtreben ſein durch aufmerkſame Bedienung ſowie durch Verabfolgung nur g
Speiſen und Getränke mir die Gunſt der mich Beehrenden zu erwerben

Zum Ausſchank gelangt

Ia Pilsener aus der Hall Actien Bierbrauerei
la Culmbacher a der I Culmb Actäen Bierbrauerei 258

Um gütigen Zuſpruch bittet

NMaxz Kooh

ſchüſſe
Ausſch
ſitzend
leſung

wichtig

Jnter
deren

Der V
dem H

treten

einen
Nürnb
betrie
dem

Miner
der
liegend

zugeb
We

direktic
ladur
allge
Refera
Berath
bisher
Wagen
Frachtk
eine w
fürchtu
zum S

Eir
wirthſo
ob die
und
arbeit
durch
Herr J
ſtän d
könne
nur g
Enttſo
fraglich
einer

unzu
Winter
Mühle
Bedar
beſchlo

der E
wendig
Nothb
Kreiſen

Di

ſind g
die g
534
8047
Schla
die

lebe
hoben


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


